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Zitat von plattyplus

Ich glaube, ich würde das taktische Spielchen so spielen: "Wir streiken mit sofortiger
Wirkung unbefristet bis ein unterschriebenes Verhandlungsergebnis vorliegt."

... es gibt halt nur das Problemchen namens Streikkasse. Die Gewerkschaft kann nicht schon
am Anfang der Verhandlungen die Streikkasse leerstreiken, daher sind Dauer und Umfang von
Streiks auch Grenzen gesetzt.

Und da stecke ich als Beamter ein bisschen im Dilemma: Meine Beiträge gehen an einen
Unterverband des DBB. Warum? Die betrachten die Realität an der BBS und stellen dabei
vernünftige unideologische Forderungen. Meine Beiträge haben daher aber kaum eine (keine?)
Wirkung auf eine Streikkasse, da bei uns kaum Angestellte organisiert sind. Auf der anderen
Seite gibt's die GEW, bei der ich in eine (von mir nicht genutzte) Streikkasse mit einzahlen
würde (was dann die Streikenden unterstützt), bei der aber die Forderungen aus der politischen
Haltung heraus formuliert werden und dabei oft unsere berufliche Realität als Lehrkräfte als
Gewerkschafts-Ziel ignorieren.

edit: Laut dieser Seite beim DBB zahlen auch die Teilverbände des DBB Streikgeld. Also zahle
ich mit meinen Beiträgen doch auch in eine Streikkasse ein, auch wenn bei uns im vlbs die
wenigsten streiken dürfen (als Angestellte).
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